
Open-Book-Klausuren
„Open Book“ bedeutet, dass Sie nahezu alle beliebigen Hilfsmittel Ihrer Wahl für die 

Bearbeitung der Klausur verwenden dürfen. Das umfasst beispielsweise alle (Lehr-) 

Bücher sowie Skripte und auch die Materialien Ihrer (oder anderer) Dozent:innen aus 

den moodle-Kursen.

Viel Erfolg in der Prüfung!

Es gibt aber einen Haken ...

Die Bearbeitungszeit wird wenig Spielraum lassen, auf all diese Hilfsmittel zurückzu-

greifen. Die Arbeit mit ihnen kostet wertvolle Zeit, die für eigenes Nachdenken und fürs 

Schreiben fehlt. Die Klausur ist (durchaus) ohne weitere Hilfsmittel zu bewältigen. Be-

reiten Sie sich auf die Klausur daher im Wesentlichen so wie sonst auch auf Präsenz-

klausuren vor. Überlegen Sie nur schon vorher, was Sie in der Klausur griffbereit haben 

wollen und machen Sie sich mit diesen Hilfsmitteln vertraut. Bleiben Sie in der Klausur 

bei diesem Plan und fangen in der Klausur nicht an, hektisch nach Unterlagen zu suchen 

oder zu googeln. Sie dürfen davon ausgehen, dass die Open-Book-Klausur so gestellt sein 

wird, dass sich Lösungen einzelner Aufgaben nicht „mal schnell“ im Internet auffinden 

lassen und es daher im zeitlichen Rahmen unmöglich ist, die Klausur zu lösen und die 

Fragen zu recherchieren.

Noch ein letzter Hinweis ...

Ein beliebter Fragentyp im Open-Book-Format sind offene Fragen. Hierbei gilt es zu be-

achten, dass es nicht das Ziel ist, eine Mini-Hausarbeit zu schreiben. Bitte verfassen Sie 

eine Lösung ohne Zitate oder Literaturangaben, weder in Fußnoten noch im Text. Die 

Übernahme (Copy & Paste) ganzer Sätze oder gar Textpassagen ist keine eigenständige 

Lösung. Hierfür gibt es nicht nur keine Punkte, sondern Plagiate sind und bleiben Täu-

schungsversuche, die zum Nichtbestehen der Klausur führen. Unzulässig ist selbstver-

ständlich auch, aus Lösungen anderer Bearbeiter abzuschreiben oder diese zu kopieren. 

Strikt verboten ist zudem jede Kommunikation (z. B. mündlich, schriftlich, telefonisch, 

elektronisch) mit anderen Menschen während der Klausur. Im Nachgang werden die Ant-

worten elektronisch auf ihre Ähnlichkeit zueinander überprüft und außerdem werden alle 

eingereichten Prüfungen standardmäßig von einer Plagiatssoftware gescannt.   


